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Die Militärpenſionsvorlage

Bei Berathung des Militäretats ſind über das Verhältniß
unſerer Armee zu unſerm ganzen ſtaatlichen Leben viele Be
trachtungen angeſtellt worden die alsdann bei Berathung der
Militärnovelle noch weiter vertieft worden ſind Wir haben
wohl nicht nöthig zu ſagen daß wir dasjenige nicht vertreten
wollen was von extremen Rednern der beiden Parteien geſagt
worden iſt der gallige Ton den Herr Eugen Richter bei ſol
chen Gelegenheiten anzuſchlagen liebt verletzt auch viele die in
ſeinen Darlegungen einen richtigen Kern anerkennen Anderer
ſeits müſſen wir aber das Recht des Reichstages auf das Nach
drücklichſte wahren auch auf dem Gebiete der Militärverwaltung
eine nachdrückliche Kontrolle zu üben Es iſt kein Jahr verfloſſen in welchem es der udgetkommiſſion des Reichstages

nicht gelungen wäre erhebliche a nachzuweiſen die
denn auch von dem Kriegsminiſterium als unbedenklich aner
kannt worden ſind

Das gewaltige Anwachſen des Militärpenſionsetats gehört
u den dunkelſten Punkten unſerer Zuſtände Es iſt ſehrſchwer Mittel zur Abhilfe vorzuſchlagen Wir erkennen in

vollem Mzpe an daß unſere Armee jung erhalten werden
muß Aber unbefangener wir die Nothwendigkeit
einer w z anerkennen deſto unbeſtrittener haben
wir das Recht auch auf die Schattenſeiten hinzuweiſen
Das ſtarke Anſchwellen des Penſionsetats ſchließt nicht allein
eine Laſt in ſich die in einigen Jahrzehnten unerſchwinglich zu
werden droht Aber ſchwerer wiegt noch ein anderer
Punkt underte von Offizieren werden penſionirt be
vor ſie das vierzigſte Lebensjahr vollendet haben alſo
u einer Zeit wo in anderen Berufszweigen der

Mann ſeine Arbeitskraft auf das ſtärkſte zu bethätigen
pflegt Der Offizier wird zu einem müßigen Leben beſtimmtin ſehr vielen Fällen zu femen eigenen lebhaften Mißver
gnügen Die Frage ob man dieſen Off
Arbeitsfeld eröffnen foll verdient eine ernſthafte Erwägung

Sehr viele Offiziere ſuchen eine Verwendung im Poſt un
Telegraphendienſt auf noch lieber eine befoldeke Privatſtellung
weil ihnen in dieſem Falle ihre Penſion unverkürzt bleibt
Für eine als Poſtdirektor werden ſich die Offiziere
in vielen Fällen beſonders eignen die Anforderung daß ſie
eine ſolche übernehmen ſchließt auch ſobald ſie ein e
Alter noch nicht überſchritten haben keine unzuläſſige
muthung in ſich Es wäre wohl angemeſſen ihrer Berwendu

ür dieſes Fach eine größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden do
s iſt eine ſpätere Sorge
Für den Augenblick praktiſch iſt die Kommunalbeſteuerung

der Offiziere Bekanntlich haben in Preußen die Beamten von
jeher in Beziehung auf ihre Pflicht zu den Kommunalſteuern
beizutragen gewiſſe Vergünſtigungen genoſſen Die Anſichten
darüber ob dieſe Vergünſtigungen gerecht ſind getheilt
nach unſerer Anſicht laſſen ſich dafür triftige Gründe geltend
e Die Vergünſtigungen welche die preußiſchen Beamten
in Preußen genoſſen ſind auf die Reichsbeamten durchs Reichs
geſetz übertragen und daran wird vor der Hand nichts geändert
werden Den Offizieren aber ſind Vergünſtigungen eingeräumtdie über n der Beamten weit hinenegehen Sie
ahlen von ihrem i nicht den ermäßigten Steuerſog zu welchem die Beamten herangezogen werden ſondern

ſind gänzlich i Das ſcheint zu weit zu ge
Dit ungerechtfertigt iſt es aber daß dieſe vollſtändige

efreiung ſogar auf ihr Privatvermögen ausgedehnt
iſt Offiziere und Beamte ſtehen der Kommune in
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Mancher iſt mit allen Winden ſo vertraut
wie der Hahn auf dem Kirchthurm

Sprichwörter ſind wie Orakel ihre Kürze giebt ihnen eine
gewiſſe Dunkelheit in welcher ſich mehrere Deutungen neben
einander verſtecken Leuchtet man ſcharf hinein ſo ergiebt e
gewöhnlich doch nur ein einziger Sinn Wen meint unſere

rer mit den Leuten die wie Wetterhähne alle Winde
kennen Schwerlich Gelehrte wie Dove und Piddington v
die Geſetze der Stürme niedergeſchrieben haben Auch nicht
Seefahrer die auf allen Meeren umhergeworfen und von allen
Taifunen zerzauſt worden ſind Sondern ſie hat jene Ehren
männer im Auge welche in den wechſelnden Strömnngen der
öffentlichen Meinung insbeſondere in den Windrichtungen der
oberen ten ſo genau Beſcheid wiſſen daß ſie vorſichtig
und klug ihr Verhalten nach dieſen Schwankungen einrichten
aus ihren Berechnungen faſt immer Gewinn ziehen ſelten
Schaden leiden und um dieſer P rn W Feinſinnigkeit
willen von der großen Menge als lebendige Wettergläſer be
wunde t und benutzt werden

Lange vor Erfindung des Barometers hat es ſolche Wackeren
gegeben im Schatten der Sphinxgeſtalten Egyptens haben ſieihre Studien angeſtellt an den römiſchen Chſarenhöfen haben

ihre Künſte das Mittelalter zeigt ihre Spuren in
er Nähe von Szepter und Krummſtab und ihre Epigonen

lungern überall herum wo es etwas zu wittern und zu ſchnüf
feln giebt zur größeren Ehre Gottes zur Wohlfahrt der Völker
und zum eigenen Vortheil

Jäger und Schiffer prüfen am Morgen zuerſt den Wind
Iſt er günſtig ſo ſind ſie ſorglos und gutesſich widrig J treffen ſie ihre Maßregeln oder geben

und Fahrt auf So beobachten geſcheute und erfahrene Men
chen wenn ſie ein wichtiges Unternehmen beginnen mit Sorg
alt und Umſicht welchen Stimmungen ſie beg aufwelche Hinderniſſe ſie ſtoßen mit welchen Faktoren ſt e

nen haben werden Denn nicht die Tüchtigkeit ihres Werkes

zieren nicht ein anderes

ſofern in einem eigenthümlichen Verhältni nüber als ihrVerhältniß zu derſelben ni h a al beruht Jeder
Andere kann für die ungewöhnlichen Laſten welche eine beſtimmte
Kommune ihm auferlegt einen Erſatz darin finden daß ſeineErwerbsfähigkeit arg eben dieſelben Einrichtungen gehoben

wird welche die Laſten verurſachen Das iſt bei dem Offizier
und bei dem Beamten ausgeſchloſſen Beide können ſich Laſten
welche ihre Kräfte überſteigen nicht durch einen Wechſel des
Aufenthalts entziehen Es kommt hinzu daß ihre Rechte als
Gemeindebürger ſtarken Einſchränkungen unterliegen Auf alles
das nehmen wir gern Rückſicht

Aber man ginge doch zweifellos zu weit wenn man nun
ſagen wollte der Offizier habe an den gir
der Gemeinde gar kein Intereſſe und von denſelben
gar keinen Nutzen Die Gaslaternen leuchten dem Offi
zier gleichviel ob er ſich auf dem Marſch oder a
einem Vergnügungsſpaziergange befindet Hält er ſi
aus ſeinem Privatvermögen eine Equipage ſo zerſtampfen ſeinePferde das Straßenpftaſter Von den Einrichtungen der

ſtädtiſchen Schulen die einen Zuſchuß aus dem
verlangen zieht er Nutzen wie jeder andere

In den Kreiſen unbefangen urtheilender Offiziere wird kaum
verkannt daß die völlige Befreiung des Privatvermögens der
Offiziere eine Einrichtung iſt die ſich kaum vertheidigen läßt
Eine ſo anfechtbare r aufzuheben iſt aber jeder
Augenblick der geeignete er Einführung der Militärpen
ſionsnovelle welche dem Volke neue Laſten auferlegt ſtehen
Schwierigkeiten gegenüber welche ſich vielleicht im Augenblicke
nicht überwinden laſſen die aber in dem Augenblicke weſentlich
ermäßigt ſein würden wo ſich die Regierung bereit finden läßt
auf dem Wege der Kommunalbeſteuerung Konzeſſionen zu
machen Und am Ende wird doch auf beiden Seiten der
r obwalten den Streitpunkt ohne Konflikt zu er
edigen

emeindeſäckel

Politiſche Ueberſicht

Die Prätendentenvorlage wie fie aus den Verhand
lungen der franzöſiſchen Deputirtenkammer hervorgegangen
wurde am Freitag vom Juſtizminiſter im Senate eingebracht
welcher die Dringlichkeit beſchloß und die Vorlage an die Kom
miſſion verwies
Senates ſt vurde zuſammen und erſtattete
nach kürzer Zeit Bericht Der Berichterſtatter Allo u kon
ſtatirte daß der nene von der Kammer genehmigte Geſetzentwurf
eine Art von Zugeſtändniß an die Gefühle des Senats und
eine Abſchwächung der heftigen Aeußerungen ſei welche der
Senat vergeſſen wolle Das Zugeſtändniß ſei indeß ein mehr
ſcheinbares als wirkliches denn der neue Geſetzentwurf reproduzire

die alte Vorlage der Kammer und heiße das willkürliche Ermeſſen

der Regierung Die Kommiſſion re die einfache
Ablehnung derſelben Die Berathung wurde auf Sonnabend vertagt
In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an daß der Senat

entgegen dem Antrage ſeiner Kommiſſion den Barbey ſchen Ge
ſetzentwurf annehmen werde Nach umgehenden nicht unwahr
ſcheinlichen Gerüchten würde der Präſident Grévy dann
Freyeinet zu ſich berufen ob letzterer den Auftrag zur
Kabinetsbildung annehmen würde
Der Temps und mehrere andere Journale weiſen wiederholt
auf die Unzufriedenheit hin die infolge der häufigen durch den
Mangel an einer ernſten Majorität in der Kammer herbeige
führten Miniſterkriſen im Lande ſchten

ths S der

Zm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am

ſondern die Gunſt der Umſtände die Laune der Protektoren
die Dummheit der Opfer Woher kommt der Wind Dieſe
Frage iſt die Angel in welcher ſich alles dreht Rede Auf
treten Charakter That

Du willſt ein Buch ſchreiben Dazu reicht weder Papier
und Tinte noch Geiſt und Witz aus ſondern vor allen Dingeni du wiſſen wie der Wind wehe was die Leute eſen
wollen was die Verleger gut hen die Rezenſenten günſtig
beurtheilen was die Frommen loben die Sünder verſchlingen

nun ſchreib mein Freund und ſieh dich fleißig um was
um dich her geſchieht daß du nicht tadelſt was den Stimm

en gefällt und nicht vertheidigſt was die Propheten ver
werfen

Du bewirbſt dich um ein Mandat der Volksvertretung
Glaubſt du etwa es ſei mit redlichem Willen mit Kenntniſſen
mit Vaterlandsliebe mit e Beredſamkeit gethan
Siehſt du nicht von wannen der Wind kommt und wohin er

fährt Du wirſt doch kein Narr ſein und liberal auftreten
da alle Welt konſervativ iſt gegen Rom pr mn da allesnach Frieden mit Seiner Unfehl arkeit ruft Ja aber mir
war es doch als hätte ich eben noch die Sturmglocke läuten
und die Schwerter blitzen ſehen zum Kampfe gegen die welſche
Tyrannei Mein Sohn in der Politik gilt nur das Heute
nicht das Geſtern der Wind hat ſich gedreht das Wetter iſt
anders geworden hinein in s Waſſer und immer mit dem
Strom geſchwommen niemals gegen ihn

Und wenn es noch immer beſſere Erkenntniß vertiefte
Einſicht hö Rückſichtnahme veredelte Motive wären
welche den erſten Saul aus einem Eſelzüchter zum Könige denzweiten aus einem Phariſäer zum Apoſtel machten Aber wie

oft wirkt Fürſtengunſt Bevorzugung Karriere das Wunder
Verwandelung Hat man noch nicht gehört daß Fort

chrittsſtürmer wie von einem beſſeren Geiſte erleuchtet plötzli
t das Horn des chn geſtoßen haben Hoet man no

nicht geſehen daß ſteifleinene Reaktionäre im Umfehen die
Geſchmeidigkeit des immer vorwärts ſchlüpfenden Aales an
enommen haben Was war gehen um die Sünder zur
uße zu bekehren Der Wind war umgeſchlagen Ordensnicht die Reinheit ihrer Abſichten nicht die Forderung des ſterne und Ehrenſonnen leuchteten wo vorher dicke Nacht lag

der ten Staatsrat

Letztere trat während vie Sitzung des Ztg aus Nizza zugehendende fern gſene ſt Nachricht ſoll Fürſt Gortfchakoff vortſeibſt i Sterben

ſei indeß noch ungewiß

Freitag die Jnterpellation wegen der dem wiener Tageblatt
und der VorſtadtZeitung entzogenen Erlaubniß zum Einzel
verkauf durch den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe dahin
beantwortet daß die Maßregel vollſtändig geſetzmäßig und ver
ängt worden ſei wegen des die gute Sitte verletzenden Jnans der genannten Blätter Durch eine von der Regie

rung beim Unterhauſe eingebrachte Vorlage über den
Tyroler Nothſtand wird der urſprüngliche Staatsbeitrag
von 4,000,000 Fl auf 6,800,000 Fl erhöht

Die diplomatiſche Korrefpondenz über die egyp
tiſchen Angelegenheiten iſt am Freitag dem engliſchen
Parlament zugegangen Aus derſelben ſind folgende De
Vae hervorzuheben Unterm 18 Nov v J ſchrieb Lord
Dufferin an den Staatsſekretär Lord Granville er würde es
für inopportun halten gegenwärtig die Notabelnkammer wieder
herzuſtellen er ſchlage vielmehr die Einſetzung eines aus 30
Mitgliedern beſtehenden und nach dem Muſter der Regierung
in Jndien durch Vertreter der Provinzen und Städte gebilde

vor Vielleicht werde es möglich ſein dieſen
Rath durch eine auf volksthümlicherer Grundlage errichtete
Körperſchaft mit berathender Stimme zu vervollſtändigen Jn einer

Depeſche Lord Granville s vom 28 Dez v J heißt es die Koſten
für die Erhaltung der engliſchen Truppen in Egypten würden vom
30 Sept v J ab der eghptiſchen Regierung obliegen ihr Betragwerde ſich in maximo auf 720,000 Pfd Sterl jährlich belaufen die

Bezahlnng des für die erſten 6 Monate bis zum März d J
fälligen Betrags vor Ende März ohne jeden Rückſtand
erfolgen Das engliſche Okkupationskorps werde reduzirt
werden je nachdem die einheimiſchen egyptiſchen Truppen in
der Lage ſeien die engliſchen Truppen zu r Die
Mormningpoſt in en der öſterreichiſche Botſchafter
Graf Karolyi habe am Mittwoch dem Miniſter des Aus
t Grafen Kalnoky mitgetheilt die Mächte hätten in
der Donaufrage den r re Entwurf ange
nommen die Konferenz werde ihre Berathungen am Sonn
abend beenden das Protokoll werde am Dienstag unterzeichnet
werden Der ruſſiſche Miniſter v Giers telegraphirte dem
Botſchafter v Mohrenheim Rußland ertheile ſeine Zuſtimmung
dazu daß die Bedingungen für die Schiffahrt auf der Kilia
mündung ähnliche ſeien wie diejenigen für die Schiffahrt auf

der enNach einer der M Allgem

liegen
Aus Dublin wird vom 16 d gemeldet Heute iſt hier

ein Beamter aus dem Bureau der öffentlichen
Arbeiten unter der Anſchuldigung an dem Komplotte zur
Ermordung von Polizeioffizianten und Beamten

re wen zu haben verhaftet worden Der Sekretär der
Nationalliga Harrington welcher kürzlich wegen Haltens vonaufrü re Reden zu zweimonatlichem Gefängniß ver
urtheilt worden war wurde heute in einem der Liga gehörenden
Lokale feſtgenommen

Bei der Berathung des Budgets in der griechiſchen
Deputirtenkammer ſprach ſich die Oppoſition gegen die

aus wenn nicht die Ausgaben geBewilligung der Steuern
mindert würden

Der für Egypten ausgearbeitete neue Verfaſſungs
en twurf iſt dem Auswärtigen Amte in London behufs Ge

kwigung durch die engliſche Regierung überſendet worden
Der letzte Theil der für Sudan beſtimmten Truppen iſt am

Gemeinwohles entſcheidet über den Wert ihres Unternehmens

Freitag früh nach dort abgegangen

verſchwunden war die Fata Morgana früherer Ueberzeugungen
und Grundſätze, welche die Glücklichen mit neuen Anſichten
und Jdealen vertauſchten wie man den alten Rock a legt
um den neuen anzuziehen

Beneidenswerther Hahn auf dem Kirchthurm Willenlos
bewegt er ſich hierhin und dorthin wie der Wind es haben
will Jedes Lüſtchen rückt ihn ein wenig vorwärts oder rück
wärts jeder Windſtoß dreht ihn zur Seite jeder Wirbel treibt
ihn taumelnd im Kreiſe herum Wie oft hat er auf Süd
wie oft auf Nord wie oft auf Nordoſt und wie oft u
weſt geſtanden So vertraut iſt er mit den Winden S er
hohnlachend aufkreiſcht wenn ihn ein heftiger Stoß von Oſten
nach Weſten herumwirft weil er weiß daß ſchon im nächſten
Augenblick eine neue r ihn an die alte Stelle ſetzen
wird Oder iſt es ein Reſt von Anſtandsgefühl das der alte
unbeſtändige wetterharte Burſche bewahrt hat indem er
jede Veränderung ſeiner Richtung den Menſchen ſignaliſirt und
ihnen zuruft ſeht wie ich mich drehe wie ich kreiſe wie ich
ſchwanke Nicht einmal dieſes barometriſche Minimum von
Anſtand haben ſich diejenigen erhalten die jeden Geſinnungs
wechſel jeden Umſchwung ihrer Meinungen und Maximen ſtill
und leiſe vollziehen damit niemand merke wann die
tung kam und wie ſie geſchah So viele Umdrehungen hat
kein Hahn auf irgend einem Kirchthurm erlebt wie oft dieſe
Biedermänner verleugnet haben was ſie einſt behaupteten und
geküßßt was ſie einſt beſpieen Nicht blos jeder Regierungswechſel iſt ihnen ein Alarmſignal zum vurtigſten g

Frontſtellung nein jede Laune ihres Gebieters jeder m
ihres Vorgeſetzten jeder Einfall ihres Protektors jeder Hauch
der herrſchenden Kirchlichkeit wied ihnen zum Kommando

t geſtanden oder Rührt euch je nachdem der Wind
we
Die von den Stürmen des Meeres hin und her geworfen

ſind bringen ehrenvolle Wunden und r Gut heim in
8 Gewiſſen der Erden aber wo iſt die Ehre undbärm n die ſich nach jedem Winde der Volksgunſt und

Fürſtenhuld drehen wie die Wetterhähne auf den Kirch
thürmen
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Dentſches Reich
Berlin 16 Febr Se Maj der Kaiſer empfing heute vormittag zu Vorträ en zunächſt den Polizeipräſidenten v adai

und ſpäter die Ho marſchälle arbeitete darauf längere Zeit allein
und ertheilte nachmittags dem General Superintendenten von Poſen
W Wwi a 7 Ober Stabsorzt der en e
u Lichterfelde Dr Peiper und dem neuernannten Regierungsdraſidenten v Pommer Eſche in Stralſund Audienzen Nach
em der Kaiſer noch den Vortrag des Geh Hofraths Borck ent
egengenommen hatte r derſelbe in Begleitung des dienſtuenden lügel Adjutanten Majors v Broeſigke eine Spazier

fahrt Geſtern nachmittag hatte Se Maj auch dem Finanzminiſter
Scholz noch eine Audienz ertheilt Der Kronprinz empfing
eſtern abend den Commandeur der KavallerieDiviſion des 15

Armeccorps Generallieutenant v Wright Heute mittag wohnte
der Kronprinz wie ſchon tags zuvor einer Sitzung des Landes
Hekonomie Kollegiums im Herrenhauſe bei und ertheilte nach
mittags mehrere Audienzen Um 6 r fand bei den kronprinz
lichen Herrſchaften ein größeres Diner ſtatt zu welchem auch das
Präſidium des Reichstages ſowie Notabilitäten der Kunſt und
Wiſſenſchaft mit Einladungen beehrt worden waren Heute
empfing derſelbe um 5 Uhr die Deputation für die Jubel
feier des kronprinzlichen Paares die ihm den Ertrag der Kollekte
die aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit in ganz Deutſchland ver
anſtaktet worden im Betrage von 820,000 M zuſtellte Die Ver
ſügung über die Summe iſt dem hohen Paare anheimgeſtellt
Vertreten waren in der Deputation an deren Spitze der Herzog
von Ratibor ſtand ſämmtliche Provinzen Preußens und ſämmt
liche deutſche Staaten Aus der Provinz Sachſen war Herr
v Nathuſius Althaldensleben anweſend Ueber die Reiſe
des Prinzen Friedrich Karl durch Egypten gehen der Voſſ
Ztg folgende weitere Mittheilungen aus Käiro zu Am 31 Jan
kehrte der Prinz mit ſeiner V eing von ſeiner oberegyptiſchen
Reiſe hierher zurück wo er in dem Hotel Shepeard fernere drei
Tage verweilte um die Sehens würdigkeiten der alten Khalifen
ſtadt in Augenſchein zu nehmen und einzelne Jagdausflüge
auf Schakale Wölfe Luchſe und Jchneumone zu unter
nehmen Die Reiſe in Oberegypten wurde hin und zu
rück auf einem bequemen Nilſchiffe mit dem klaſſiſchen
Namen Herodotus, zurückgelegt welches ein Remor
quer Dampfer des Khedive ins Schlepptau nahm Während
ſeines dreiwöchentlichen Aufenthaltes in dem egyptiſchen Oberlande
beſuchte der Prinz der Reihe nach die ſehenswertheſten Ruinen
ſtätten aus den Zeiten des Pharaonenthums wie die Gräber von
Beni Haſſan von Sint die Tempelreſte von Abydos Dendera
Theben Esne KumOmb Edfu Aſſuan und Philage Am
23 Jan hatte der hohe Herr den ſüdlichſten Punkt ſeiner Reiſe
erreicht die reizende Jnſel Philge etwa hundert deutſche Meilen
auſwärts von Kairo gelegen Vor ſeinem Einzuge in Kairo ver
ſäumte der Prinz es nicht den Apisgräbern in dem ſogenannten
Serapeum in der Wüſte bei Memphis ſeinen Beſuch abzuſtatten
und die Gänge und Grabkammern der im vorigen Jahre ge
öffneten mit reichen Jnſchriften verſehenen Pyramide des Königs
Ungs aus den Zeiten der fünften Dynaſtie zu beſichtigen Am
3 Febr wurde die Weiterreiſe nach Sues angetreten woſelbſt
das deutſche Kanonenboot Cyklop Kapitän Kelch den Prinzen
und ſeine Begleiter an Bord nehmen wird um dieſelben nach dem
Haſenplatze Tor an der Weſtküſte der Sinai Halbinſel über
zuführen Von Tor aus findet die fernere Weiterreiſeauf Dromedaren und Kameelen nach dem Sinai ſtatt
Nach ſeiner Rückkehr von Tor aus wird der Prinz den Sueskanal
ſeiner ganzen Länge nach paſſiren und ſich in PortSaid zur
Weiterreiſe nach Jaffa einſchiffen Jeruſalem das todte Meer
Beirut und Damaskus werden vorausſichtlich die Hauptſtationen
ſeiner Reiſe im heiligen Lande bilden Die in Europa gehegten
Befürchtungen wegen der r Stimmung der vberegyptiſchen
Bevölkerung Haben ſich nach keiner Seite hin beſtätigt Es iſt zu
beklagen das grundloſe Gerüchte eine Menge von Reiſenden ver

indert haben in dieſem Jahre Oberegypten zu beſuchen Der
remdenverkehr iſt heuer ſo gut wie Null und nur einzelne Cook
ampfer zeigen ſich hier und da um ein kleines Kontingent von

Nilreiſenden dem Oberlande zuzuführen Der neuernannte
Regierungspräſident in Stralfund von Pommer Eſche wurde
wurde heute nachmittag auch vom Kronprinzen empfangen
t Berlin 16 Febr Nach Eröffnung der Reichstags

ſ 72 machte der Präſident Mittheilung von dem Eingang
itrags von ſeiten des Reichskanzlers wonach eine Ver

tagung des Reichstags bis zum 3 April ſtattfinden ſoll Er
gab ſodann eine Ueberſicht über die für die Ueberſchwemmten
eingegangenen Gelder Dieſelben belaufen ſich auf 610,112 M
Alsdann wurde die Etatsberathung fortgeſetzt Eine lebhafte
Debatte entſpann ſich als Abg Hänel den in der Preſſe be
reits erwähnten Vorfall der Zurückweiſung einer Depeſche an
das Amſterdamſche Handelsblad zur Sprache brachte und
Staatsſekretär Stephan unter Widerſpruch der Linken dieſe
n n zu rechtfertigen verſuchte unter Hinweis auf die
elegraphenordnung Zuſtimmung fand dieſe Rechtfertigung

nur bei den Abg v Kardorff und Majunke Schließlich ge
nehmigte das Haus noch einen Antrag der Budgetkommiſſion
wonach fortan die einzelnen Miethsverträge im Etat erſichtlich
gemacht werden ſollen und ſtimmte dem Antrag Rickert zu
dem zufolge die Gewährung von Darlehen an Bauunter
nehmer ſeitens der eng ohne r des
Reichstags nicht ſtatthaft ſein ſoll Um 48 Uhr vertagte
ſich das Haus auf abends 8 Uhr

Die Sitzung wurde um 8 Uhr wieder eröffnet und die
dritte Leſung des Etats ohne jede Debatte zu Ende geführt
ebenſo wurde das Geſetz betr die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und
der Reichseifenbahnen 24,387,079 M und das Etatsgeſetz
in Einnahme und Ausgabe 590,556,634 davon 53,259,329

ark im Extraordinarium angenommen Von den in zweiter
Berathung geſtellten Reſolutionen wird die vom Abg Richter
GHagen eingebrachte betr die Kaſerne in Sagan abgelehnt
die von Buhl die Exportbonifikation für Tabak in vollem
Umfange zu a e angenommen ebenſo die von der
Budgetkommiſſion geſtellte über ſpezialiſirten Nachweis der in
den einzelnen Kategorien angeſtellten Poſtbeamten Die von
Lingens beantragte Reſolution betr Einſchränkung des Poſtverkehrs
an Sonn und Feſttagen wird mit 103 gegen 103 St abgelehnt
Nach einer Reihe von Wahlprüfungen wurde der Antrag des

l wegen Vertag ung des Reichstages vom 17
Februar bis 3 April in einmaliger Berathung einſtimmig an

ommen Finanzminiſter Schol z verlieſt die Allerhöchſte
rdnung durch welche der Reichstag auf Grund der Art

12 und 36 vom 17 Februar bis 3 April d J vertagt wird
Der Präſident ſetzt die Sitzung auf Dienstag 3 April
1 n an O Geſetzentwurf betr die Schutzvorrichtungen
für Arbeiter Holzzollvorlage Schluß 91 Uhr

Leipzig 16 Febr Das Reichsgericht verwarf in der
Wücheeg rirgey e v Brrr aig rin vom

mann ichteyſen ebenankläger eingelegte Reviſigegen das rthen des Altonaer Landgerichts beres eriſion
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Vöge on hente auf der Tagesordnung ſtehende Ver

tagungsvorlage n ter Präſident giebt eine Ueberſicht über die bisher
beim Reichstag eingegangenen Gaben für die UeberſchwemmtenAus Amerika ſind danach im ganzen eingetroffen 588,110 95
aus Deutſchland 10,107 M Sie Geſammtſumme aller Spenden

et aus Rußland und v eingegangenen beträgt
610,11283 M Bravol Davon ſind bis jetzt 342000 M ver
theilt der Reſtewird nach den Vorſchlägen der Vertreter der be
troffenen Landestheile verwendet werden

Abg v Bernuth Es kann dem Reichstage wohl nur erfreu
lich ſein daß die reichen Zuwendungen an die Geſchädigten aus
den verſchiedenſten Ländern aus dem fernſten Oſten wie dem Sü
den in erſter Linie aber von unſeren Brüdern jenſeits des Oceans
herrühren Dem gegenüber iſt es wohl angemeſſen dem Danke
des Hauſes Ausdruck zu geben und dazu möchte ich Sie auffor
dern Lebhafter allſeitiger Beifall

Der Präſident ſieht in dem Beifall welche die Worte des Vor
redners gefunden den Dank des Hauſes eDarauf wird die dritte Leſung des Etats bei den Zöllen
und Verbrauchsſteuern fortgeſetzt Hierbei hebt v Lohren
freikonſ die wohlthätige Wirkung der Zollpolitik auf die Textil
induſtrie hervor und tritt den Ausführungen die Abg Schmidt
Elberfeld in der zweiten Leſung hierüber gemacht entgegen Die

engliſchen Wollgarne müßten noch mehr wie bisher beſteuert
werden da dieſelben noch in Höhe von neun Millionen kg einge
führt werden Redner tritt ſodann den Behauptungen des Abg
Barth über die Einfuhr auſtraliſcher Wolle entgegen und Hält
daran feſt daß die deutſche Wollinduſtrie in letzter Zeit einen
erfreulichen Aufſchwung genommen denn während wir in den
Jahren 1872 79 durchſchnittlich 77,000 Centner von Wollgarnen
mehr importirten als exportirten iſt es ſeit 1879 umgekehrt der
Fall im Jahre 1882 überſteigt die Ausſuhr die Einfuhr um
214,000 Centner Hört hört rechts Wie könne man da die
deutſche Schutzpolitik als Schein als Dämmerungspolitik bezeich
nen Der Schwerpunkt unſerer Erfolge aber liegt in der Eman
zipation unſeres überſeeiſchen Handels von den engliſchen Ban
kiers Jetzt ſei auch zu hoffen daß die Flachsſpinnerei bei der
man bisher die Anſtrengungen der deutſchen Arbeiter den Aus
ländern zum Opfer gebracht habe wieder emporkommen werde
Wenn ſie jedoch zu ihrem früheren Glanze zurückkehre ſolle
müſſen die Flachsgarnzölle auf das Doppelte erhöht werden
Gerade der Flachsbau ſei eine Grundbedingung der wirthſchaft
lichen Unabhängigkeit unſeres Vaterlandes und dieſe ſolle man in
W en Zollpolitik nicht aus den Augen verlieren Beifall

rechts
Abg Dr Barth findet daß der Vorredner alles in viel zu

günſtigem Lichte darſtellt Wenn man die Wirkung des Zolltarifs
darin erblicke daß jetzt der hanſeatiſche Kaufmannsſtand den eng
liſchen Bankiers gegenüber ſich in einem weſentlich günſtigerenZuſtande befindet ſo widerſpricht dem die Bremer Handelskammer

in ihrem Berichte über das Jahr 1882 da ſie ſagt ſeit einer
Reihe von Jahren befänden ſich die kommerziellen Verhältniſſe
in ſehr ſchlimmer Lage Der Londoner Markt herrſche gerade in
Bezug auf auſtraliſche Wolle ſo vor daß der deutſche nicht dagegen
auſffkommen könne Der Zoll habe der Textilinduſtrie bis jetzt
noch nicht genützt denn die Exportzahlen ſeien im Jahre 1881
nicht günſtiger als im Jahre 1879 Auch dürfe man nicht über
ſehen daß die in den letzten Jahren erfolgten Zollerhöhungen
Rußlands mit unſerer Zollpolitik in direktem Kauſalzuſammenhang
ſtehen Aus einzelnen Symptomen könne man nicht allgemeine
Folgerungen ziehen Friedrich Liſt ſagte Herr v Minnigerode
würde die Nothwendigkeit der agrariſchen Schutzzölle anerkennen
wenn er heute lebte Indeſſen er gehörte nicht zu jenen die man
heute Praktiker nennt weil ſie von der Theorie nichts verſtehen
und ſagt ausdrücklich der freie Verkehr aller Nationen ſei auf
allen Stufen der Kultur nützlich
Geh Rath Schraut m nachzuweiſen daß it Einführung

der Schittzzölle die Webeinduſtrie ſich in einer weit günſtigeren
Situation dem Auslande gegenüber befinde was aus dem zuneh
menden Export und dem abnehmenden Jmport in den einzelnen
Branchen der Seidenwaaren Halbſeidenwaaren wie Wollwaaren
hervorgehe

Darauf wird die Debatte geſchloſſen der Etat der Zölle ge
nehmigt Es folgt der Etat der Poſt und Telegraphen
verwaltung

Dabei kommt Abg Sonnemann auf ſeine ſchon früher aus
geſprochene Bitte zurück daß wieder die Wortzahl auf den Tele
grammen angegeben werde

Geh Rath Mießner erwidert daß die vorgeſchlagene Zäh
lung namentlich bei langen Telegrammen nur eine Verzögerungin der Beförderung zur Folge haben würde Schon ſeit Fahren
ſeien ohne daß ſich Unzuträglichkeiten herausgeſtelkt an der Ber
liner Börſe die Telegramme ohne Angabe der Wortzahl aus
gegeben worden

lbg Lingens empfiehlt ſeinen in zweiter Leſung eingebrachten
Antrag den Poſtdienſt an Sonn und Feſttagen einzuſchränken
indem er ausführt daß der Reichstag bereits vor einigen Jahren
die Poſtverwaltung aufgefordert hat eine Beſchränkung des Sonn
Wien eintreten zu laſſen daß darauf hin auch einige An
ordnungen getroffen ſind von deren Wirkſamkeit man aber nur
wenig merke Man hat es eben den Oberpoſtdirektoren über
laſſen nach Bedürfniß das Geeignete anzuordnen
tagsbeförderung auf dem Lande iſt ſogar noch weiter ausgedehnt
worden Sein Antrag werde wie ihm von ſachverſtändiger Seite
verſichert worden den Verkehr nicht ſchädigen da eine Unter
ſcheidung zwiſchen dringenden und weniger dringenden Sendungen
wohl möglich ſei Auch ſeien die von r vorgeſchlagenen Ein
richtungen nicht unerhört ſondern beſtänden ſchon längſt in dem
praktiſchen England und ſeien ſogar in London mit ſeinem Rieſen
verkehr wohl durchführbar Auch die Erhöhung der Telegraphen
gebühr ſei unbedenklich da nur ein geringer Theil der Sonntags
aufgegebenen Depeſchen dringlich ſei Seien doch 20 Prozent
dieſer Depeſchen Geburtstagsgratulationen Er bittet alſo ſeinem
Antrage zuzuſtimmen

Staatsſekretär Dr Stephan Ein Theil der Ausführungen
des Herrn Vorredners fällt unter die Kategorie der Wiederho
lungen Jch muß dieſem gegenüber meine Antwort bei der zweitenLeſung feſthalten Die Ausführungen durch die er ſeinen Antrag
erläuterte haben denſelben ganz umgeſtaltet Die Verfügungen
an die Poſtdirektoren die der Herr Vorredner angeführt enthalten
eine ganz genaue Direktive denn ich bin ein ſehr großer Feind aller
Verfügungen die nicht genau ſagen was ſie wollen Der Herr
Vorredner hat ferner auf England ſich bezogen Jch glaube daß
man auf allen Seiten ſelbſt im Centrum entſchieden dagegen iſt
den phariſäiſchen und puritaniſchen engliſchen Sonntag einzuführenund unſere deutſche Sitte der Sonntagsheiligung zu verbrüngen

Sehr rig Weg Aber ſelbſt die engliſche Verwaltung kann
ſich der Macht des Verkehrs nicht entziehen Als im Jahre 1855
ähnliche wie hier vorgeſchlagene Maßregeln eingeführt wurden
war der Unwille im Lande ſo groß daß ſie recht bald wieder
abgeſchafft werden mußten Die Autorität auf welche Herr Abg
Lingens ſich ſtützt iſt ein Sekretär Nun es giebt ja Deren
welche die Dienſtſtunden nur als eine unangenehme Unterbrechung
ihrer dienſtfreien Zeit anſehen Daß aber die Sonntags Poſtbe
förderung auf dem Lande ein Segen iſt zeigen mir zwei Eingaben
von Geiſtlichen welche um weitere Ausdehnung der Beförderung

r d S bin d betrifft den VerlehAbg Stöcker Die vorliegende Frage betrifft den Verkehrwie das ſittlichreligiöſe Voltsleben 8

Konzeſſionen machen die Arbi ind aber nicht das Volksleben
darunter leiden laſſen Mich haben die Ausführungen des Herrn
Staatsſekretärs nicht überzeugt daß das was in London gehtnicht auch bei uns Wer Gerabe weil die Bewältigung des Ver
kehrs die Kräfte des Beamten in ſo hohem Grade in Anſpruch nimmt
muß die gebotene Ruhe g erden Es giebt ſittlichreligiöſew

m Tiſche des Bundesraths Stephan und humane Grundrechte dazu zähle ich daß der hiJitett v Levetzow e vie Sir um h Uhr wieder einen dlaſgreet Tag de geß Siaalsſehcelar van

Die Sonn h

ir wollen dem Verkehr alle W

Ein egangen ſteh Entwurf betreffend den Schutz nützlicher ja auch erklärt daß jeder dritte Sonntag für den Beamten dienſt

un tie
frei ſein ſoll Aber dies Jdeal kommt nur in ſeltenen Fällen zur
Ausführung Wir aber werden nicht eher ruhen mit unſeren An
trägen als bis wir AGpiſe geſchaffen Oho links Vielleicht
wird aus prinzipiellen Gründen die Sonntagsfrage bei der Poſt
verwaltung nicht nach ihrer tiefen ſittlichreligiöſen Bedeutung
aufgefaßt Soll die Staatsverwaltung die beſtehende Sonntags
ſitte erſchüttern t mich kommt hinzu daß hier der Staat
Arbeitgeber iſt Unſere ganze ſozialpolitiſche Frage hängt davon
ab ob der Staat unter den heutigen Verhältniſſen alles thut
damit dem Herzen des Volkes der Staatsbetrieb als ſittlich
normaler erſcheint Heiterkeit links Ich bin nicht für den
phariſäiſchen Sonntag aber wenn man mir die Wahl ließe
zwiſchen dem puritaniſchen engliſchen und dem verwüſtenden Sonn
tage bei uns Lebhafter Widerſpruch links dann würde ich jenen
wählen Laſſen Sie ſich doch die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen über
das Gefängnißweſen geben dann werden Sie ſehen daß in die
geit vom Sonnabend nachmittag bis Sonntag nacht die meiſten

erbrechen fallen Hört hört rechts Der Sonntag zeigt daß
der Verkehr nicht das letzte und das größte iſt Da wir umdroht
und umringt ſind von Umſturzgedanken Oho links darf der
Staat in dieſem Punkte nicht rückſichtslos vorgehen Der Herr
Staatsſekretär hat ſich auf Briefe zweier Geiſtlichen berufen
Wir müſſſen erſt wiſſen was das für Herren ſind von uns von
der geſammten Kirche würden ſie desavouirt werden Lebhafter
Widerſpruch links Es iſt früher einmal auf die Zahl der bei
jüdiſchen Hochzeiten eintreffenden Telegramme hingewieſen worden
Jch will hier darauf nicht eingehen aber es giebt bekanntlich
viele jüdiſche Firmen welche ſich am Sonnabend jedes Hinein
bringen von Briefen verbitten ſodaß dieſe auf Sonntag verbleiben
müſſen Das macht bei den 60,000 Jsraeliten die hier wohnen
eine ziemliche Zahl Heiterkeit links Meine vielfachen Er
fahrungen machen es mir gewiß daß die Regel jeder dritte
Sonntag iſt dienſtfrei nicht befolgt wird wie auch der Stunden
plan der Berliner Briefträger und Poſtaſſiſtenten zeigt Die
Landbriefbeſtellung am Sonntag iſt für viele Gegenden kein
Segen Selbſt wider den Willen der Leute wird dieſe Beför
derung angeordnet Dabei kommen ſogar Verletzungen des Ge
wiſſens vor So wurde in SchleswigHolſtein ein Landbrief
träger dem ſein Gewiſſen verbot am Sonntag zu arbeiten mit
Strafe belegt und mit Entlaſſung bedroht weil er Sonntags nicht
Dienſt thun wollte Jch bitte den Herrn Staatsſekretär dieſem
Punkte ſeine Aufmerkſamkeit beſonders zu ſchenken Möge er
verſuchen eine Statiſtik von dem Kirchenbeſuch ſeiner Beamten
aufzunehmen Heiterkeit links und auch eine MoralitätsStatiſtik
um zu ſehen ob hier nicht häufigere Erkrankungen vorkommen
als auf anderen Verwaltungsgebieten Wir haben ſeit Jahren
den Verſuch gemacht den ſonntagsloſen Berufsarten Gelegenheit
zu geben Predigten zu leſen Und gerade die Poſtbeamten haben
zeigt wie ſehr ſie ſich nach ſolchen Predigten ſehnen Heiter
eit links Laſſen Sie nicht zu daß der innerſte Kern im

Menſchen unterdrückt werde Heiterkeit links Der Sabbath iſt
nicht dazu da daß er zum Arbeitstage werde und deshalb werde
ich für den Antrag Lingens ſtimmen Beifall rechts
Staatsſekretär Stephan Der Herr Vorredner bemerkt daß

die Verwaltung nicht durchdrungen ſei von der Wichtigkeit der
Sonntagsheiligung Er hat damit der Verwaltung ſchweres Un
recht gethan Es iſt das jedenfalls eine Folge der Unkenntniß derbei der Verwaltung zu Grunde liegenden ſittuchen Auffaſſung

Auf die Ausführungen des Herrn Stöcker kann ich nicht eingehen
Er hat ſich ja zum Theil ſelbſt ſchon widerlegt durch die An
führung daß die meiſten Verbrechen am Sonntage verübt werden
Sehr wahr links und rn iſt die Völlerei ſo groß als in

England gerade an den Sonntagen Zuſtimmung links Jn
England ſind die Einrichtungen welche Herr Stöcker befürwortet
ſchon vor 300 Jahren eingeführt worden heute würde ſich die
engliſche Verwaltung wohl ſehr beſinnen ſie einzuführen Herr
Stöcker hat vom ſittlich religiöſen Grundrecht geſprochen hat abernicht gewußt daß dieſes Grundrecht bei uns ſchon längſt beſteht

da der Poſtbeamte wöchentlich e
einen ganzen Tag wenn er die Nacht vorher Dienſt gethan hat
Einem Landbriefträger zuzumuthen während des Gottesdienſtes
zu arbeiten würde ich auch nicht billigen Wenn man ihn aber
vertheidigt weil er Sonntags überhaupt nicht der thun will
befördert man nur den Ungehorſam Wenn jeder Sonntag frei
ſein ſollte müßten wir ſoviel Beamte als der ſiebente Theil der
e igen beträgt neu anſtellen Eine Mortalitätsſtatiſtik wird

on ſeit zwanzig Jahren geführt und ſie hat gezeigt daß die
terblichkeit der Poſtbeamten nicht größer iſt als die der übrigen

Beamten Unfere 70,000 Be
148,000 das iſt doch nicht ein Zeichen mangelnder Geſundheit
Große Heiterkeit Durch ſolche Ausführungen werden die Be

amten nur aufgeregt und die ſittlichen Grundlagen des Verhält
orgeſetzten erſchüttert Lebhafter Beifall links

Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 17 Februar
Die Deputation welche von der am letzten Sonntag in

Magdeburg ſtattgefundenen Delegirtenverſammlung der Inter
eſſenten die ſich durch die bekannte Verfügung des Herrn
Oberpräſidenten über die Sonntags ruhe beſchwert fühlen
gewählt wurde um in Berlin an geeigneter Stelle wegen Auf
ebung oder Modifikation der Verordnung vorſtellig zu werden

iſt geſtern im Reichstagsgebäude in anderthalbſtündiger Audienz
vom Miniſter des Jnnern Herrn von Puttkamer
empfangen worden Die Deputation übergab dem Miniſter der
ſich in eingehender Weiſe mit den Deputirten über die Verordnung
unterhielt eine an Se Maj den Kaiſer gerichtete Bittſchrift
Herr v Puttkamer erklärte der Deputation die Verordnung ſei
nach ſeiner Ueberzeugung formell geſetzlich nachdem jedoch
das Gericht mit der Frage der Rechtsgiltigkeit der Verordnung
ich befaßt auch ſchon ein Erkenntniß des Schöffengerichts in

agdeburg in einem die Rechtsungiltigkeit ausſprechenden Sinne
ergangen ſei müſſe er bis zum Austrag der Sache durchalle s Jnſtanzen ein Einſchreiten ghlehn en
Der Miniſter meinte daß er als Oberpräſident eine Verordnung

niſſes zu den

wie die vorliegende nicht erlaſſen haben würde und daß dem
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen angeſichts der Wirkungdie ſeine Maßregel ausgeübt ſicher nicht wohl zumuthe ſein

werde Die Sache liege bereits dem Kaiſer zur Entſcheidung vor
Die Deputation verzichtete daher vorläufig auf Ueberreichung ihrer
Eingabe und wird auf Wunſch des Miniſters letzterem ſchriftlich
ihre Wünſche vortragen Die Deputation hat in der Audienz den
Elndruck empfangen daß eine Milderung in der Handhabung der

Verordnung demnächſt zu erwarten ſei
Das beklagenswerthe Opfer des ruchloſen Verbrechens

welches am Donnerſtag abend innerhalb unſerer Stadt verübt
worden iſt Frau Rentier Sommer iſt ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben geſtern nachmittag 2 Uhr geſtorben
Leider iſt die Ermittelung des Mörders auch bis jetzt noch nicht
gelungen

16 Febr 10 U abs 17 Febr 7 U mgs 5

Barometer Millim 762,65 764,97Thermometer Celſius 1,63 2,50Rel Feuchtigkeit 88,4 90 89,2ind NO1 NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 24
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
16 Febr 8 Uhr morgens Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſick

wenig geändert im weſtlichen Europa herrſchte bei verhältniß
mäßig niederem Druck und ſüdöſtlicher Luftſtrömung trübes und
mildes rer Wetter im öſtlichen Theile war heiteres

beikaltes Wetter nord weſtlicher Luftbewegung vorherrſchend

wei Nachmittage frei hat und

eamten haben eine Kinderzahl von
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paranda 772 1 Süd leicht bedeckt Hamburg 764 4 Südoſt
wach Regen Berlin 768 0 Südoſt ſtill heiter Wien 771 R 4n wolkenlos Wiesbaden 768 2 Oſt ſtill Regen m

j4 Febr 7 U früh Pola 767 8 Oſt leicht bedeckt Rom 765
9 Südoſt ſtill Regen Neapel 766 10 Südoſt ſtill bedeckt

Konſtantinopel 771 1 Nord ſtill bedeckt
r ,z,z,gè òNachrichten vom 15 d zufolge war der Waſſerſtand des

Ohio ſchwankend doch glaubte man daß derſelbe ſeinen
öchſten Punkt erreicht habe Die Regengüſſe dauern fort auch
aben die Ueberſchwemmungen noch nicht nachgelaſſen Jm ganzen
dande ſind Sammlungen r worden welche wie ver

ſichert wird ungerechnet des in Cincinnati geſammelten Betrages
bereits 50,000 Doll ergeben haben Lawrenceburg iſt vollſtändig
zerſtört die Einwohner ſind ohne Lebensmittel Neueren tele

raphiſchen Nachrichten aus Newyork vom 16 d zufolge ſoll der
hio wieder zu fallen begonnen haben Unterſtützungen

ſür die Ueberſchwemmten fließen von allen Seiten reichlich zu
Der Geſundheitszuſtand in den von der Ueberſchwemmung heim

eſuchten Gegenden wird als ein unbefriedigender geſchildert undber Ausbruch einer Fieberepidemie befürchtet es iſt daher
die dltdnng von Sanitätskommiſſionen in Angriff genommen
worden

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 17 Febr Das über der Nordſee lagernde flache

Minimum ſcheint ſich daſelbſt auszufüllen wir haben demnach
ruhiges meiſt trocknes Wetter mit abnehmender Bewölkung und
ſinkender Temperatur zu erwarten

e Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

u Seehauſen i Altm 16 Febr Die hieſige Kaufmann
ſchaft hatte zu der Schöffengerichts Verhandlung in Magdeburg
am 13 welche über die auf Grund der neuen Sonntags

Polizei Verordnung des Herrn Oberpräſidenten ergangenen Straf
verſügungen entſchied einen Deputirten entſandt und nach
deſſen Rückkunft und Berichterſtattung ſofort beſchloſſen vom näch
ſten Sonntag ab nach Schluß des Nachmittags Gottes
dienſtes die Läden wieder zu öffnen Da die Polizei dem
nicht müßig zuſehen wird darf man wohl dem Erlaß von Straf
verſügungen en masse entgegenſehen

An die Kgl Regierung zu Merſeburg ſind wie der dortige
Korreſpondent aus angeblich erliſige Quelle erfährt Mit
theilungen gelangt daß Se Maj der Kaiſer gelegentlich des
Kaiſermanövers beim vierten Armeekorps nach Merſeburg
kommen wird Jm Schloſſe zu Merſeburg ſoll für die betreffen
den Tage das Kaiſerliche 5ager aufgeſchlagen werden Auch
in Weimar und Gotha wird der Kaiſer erwartet

Dem Amtsvorſteher Lieutenant a D Lucanus zu Schade
leben im Kreiſe Aſchersleben iſt die Erlaubniß ertheilt zur An
legung der ihm verliehenen Ritterinſignien zweiter Klaſſe des
Herzog anhaltiſchen HausOrdens Albrechts des Bären

Nach der am 16 d ſtattgefundenen Obduktion der Leiche
der bei Cracau todt aufgefundenen Handelsfrau Schäfer
ſcheint dieſelbe nicht ermordet ſondern verunglückt zu ſein
Die Verſtorbene welche auf dem Heimwege war und einen
ſchweren Korb auf dem Rücken und einen ſolchen in der Hand
getragen hat iſt wahrſcheinlich auf dem ziemlich ſchmalen Fuß
wege ausgeglitten die Böſchung herunter in den Kolk gefallen
und ertrunken Jn einem Beutel auf der Bruſt wohlverwahrt
befanden ſich 75 M in Gold und in einer umgebundenen Leder
taſche etwas keines Geld

O Leipzig 16 Febr Bei dem jüngſten Beſuche den
Richaxd Wagner unſerer Stadt abſtattete hinterließ er dem
Eigenthümer des Hotel de Pruſſe Herrn Louis Kraft ein höchſt

r pelle Autograph Es iſt ein Lied welches von Wagner
edi tet und komponirt dem Hotelier in humorvoller Weiſe den
ank für treffliche Bewirthung und Gaſtlichkeit ausſpricht Beim

Eintreffen der Todesnachricht im Hotel bot ein anweſender Eng
länder dem das Autograph vom Beſitzer gezeigt wurde dem
ſelben ſofort einen Preis von 200 Pfd Sterling welcher

jedoch abgelehnt wurde
K Altenburg 16 Febr Der deutſche Verein zum

Schutze der Vogelwelt hielt geſtern eine zahlreich beſuchte
Vereinſitzung hierſelbſt ab Unter den anweſenden Gäſten be
fanden ſich auch S H Prinz Moritz von Sachſen Alten
burg der Herr Skaatsminiſter v r er u a hohe
a r Der Vorſitzende Herr Paſtor W ienemann aus
Zangenberg eröffnete die Verſammlung mit einer längeren Ande worin er zunächſt näher auf die Entwickelungsgeſchichte

des Vereins einging und ſodann die Zwecke darlegte welche der
ſelbe verfolgt Wir entnehmen daraus daß der Verein in Halle
egründet iſt ſich aus dem früher dort beſtehenden Vereine

für Vogelkunde zu Halle g/S heraus entwickelt hat und
jetzt in faſt allen europäifchen Ländern ſowie in anderen Erdtheilen
Mitglieder hat Um die Vogelwelt zu ſchützen ſucht er erſtens
auf die Vermehrung der vorhandenen Vogelbeſtände
hinzuwirken was durch Anbringen von Niſtkäſten durch An
pflanzung von Gebüſch Winterfütterung u ſ w geſchehen kann
weitens der Vogelverminderung entgegen zu arbeiten wie
ie durch den in Deutſchland leider hin und wieder in den ſüd

europäiſchen Ländern in rückſichtsloſeſter Weiſe ausgeübten
Maſſenfang für die Küche herbegeiſyrt wird Ein deutſches

Vogelſchutzgeſetz wird erſtrebt und ſoll ein ſolches wie ihm
durch Privatnachrichten aus dem Reichstage mitgetheilt iſt bal
bigſt zur Vorlage kommen Gegen den Maſſenfang im Südennamentlich in Jtalien ſchlägt der Verein diplomaliſche Verhand

lungen mit den einzelnen Stgaten vor Hierauf hält Herr
GBöring Leizig einen höchſt intereſſanten Vortrag über die
Vogelwelt Venezuelas wobei er prächtige Eolibri Bälge vorlegt
Herr OberSteuerControleur Thiel e Halle ſpricht ſodann ſehr
detaillirt über Niſtkäſten deren Herſtellung Anbringung u ſ w
und zum Schluß zeigt Herr Dr Wie aus ſeiner reich
haltigen Sammlung ſeltene und prachtvolle Vogelbälge vor die
er mit intereſſanten Bemerkungen über Lebensweiſe der Vögel
erläntert z B Bälge der Paradiesvögel verſchiedener Schwalbenarten namentlich auch derer welche ehbare Neſter bauen u ſ w

Vor Schluß der Verſammlung erbittet ſich Herr Prof Bilking
aus Altenburg das Work und ſpricht dem Vereinsvorſtande
ſeinen Dank aus für die belehrende und intereſſante Vereinsver
ſammlung S Hpfeit Prinz Moritz meldete ſich als Vereins
mitglied an und nahm beim Abſchiede dem Vorſitzenden das Ver
ſprechen ab den Verein baldigſt wieder in lltenburg tagen

zu laſſen

Vermiſchtes
Lloyds Agent in Neworleans meldet per

Kabel nach London daß das öſterreichiſche Schiff Jmperatrice
Eliſabeth von Kadix nach Neworleans unterwegs auf S
brannt iſt Die Mannſchaft ine ſich in die Böte wurde von

n gprüberfahrenden chiffe aufgenommen und in New Orleans

V Der Erfinder des Südpols Der Findigkeit einesberliner Brieſträgers iſt es gelungen den Erfinder des Südpols
ausfindig zu machen Als vämlich vor kurzem irgend eine Kreuz
ban n der Berliner Anthropologiſchen Geſellſchaft an eines
ihrer Mitglieder den verdienſtvollen Dr med von den Steinen
welcher als Arzt und Naturforſcher an der deutſchen Südpolar
pedition theil nimmt abgeſendet wurde kam dieſelbe mit fol
Kendem ſchriftlichen Vermerk des ceyttoten zurück Adreſſat weilt
zur Zeit in Süd Georgien r findung des Südpols

S Der verweigerte Manſfeſtationseid In einer jüngſt

ee ver

träge von 75 Millionenind

in Liegnitz ſtattgehabten Gerichtsverhandlung verweigerte der An

gellagfe den Manifeſtationseid er könne denſelben nicht leiſten
a er ein goldenes Fünfmarkſtück verſchluckt habe und daſſelbe

ſitze noch im Magen feſt

Zum Tode Richard Wagners
Telegramme

Die Leiche des verſtorbenen Komponiſten iſt einbalſamirt und
in einen Metallſarg gelegt worden Der Bildhauer Benvenuti
hat trotz des Widerſtrebens der Frau Coſima einen Gypsabguß
von dem Geſichte Wagner s genommen Die Munizipalität von
Venedig hat einen Kranz auf dem Sarge niederlegen laſſen Eine
religiöſe Trauerfeier findet in Venedig ſelbſt nicht ſtatt Am
Palais Vendramin ſoll auf Koſten der Stadt Venedig eine Ge
denktafel errichtet werden

Die Abfahrt nach Bayreuth erfolgte mittels Extrazuges am
Freitag nachmittag 2 Uhr Der Train beſteht aus einem
mit ſchwarzen Fahnen geſchmückten Tender einem mit ſchwarzem
Tuche ausgeſchlagenen Laſtwagen für den prächtigen aus Wien
herbeigeholten Metallſarg dem für die Familie beſtimmten
Salonwagen einem erſtklaſſigen Wagen für deren Freunde und
einem zweitklaſſigen Wagen für die übrige Begleitung Der
bronzene Sarg iſt im Stile der Renaiſſance gehalten der Eiſen
bahnwagen mit Sammet und Silber ausgeſchlagen Bis zum
Bahnhofe waren dem Trauerkondukte gefolgt der Chef der
Munizipalität der Präfekt die Mitglieder des Liceo Marcello
und die Freunde der Familie darunter die Maler Paſſini und
Toukowsky ſowie Bankier Groß Letzterer wurde am Bahn
hofe von dem Präſidenten des Lyceo Marcello Grafen Contm
in deutſcher Sprache erſucht bei der Familie Wagner s
der Dolmetſcher des Schmerzgefühls zu ſein welches das ganze
künſtleriſche Venedig empfinde Die betheiligten Regierungen er
theilten die Erlaubniß daß der Trauertrain mit Eilzugſchnelle
fahren könne und keiner Zollreviſion unterliege Der Zug ver
läßt Venedig mittags zwei Uhr und trifft am münchener Bahn
hofe woſelbſt eine große künſtleriſche Trauer Ovation vorbereitet
wird am Sonnabend mittag ein

Die venetianiſchen Journale verbffentlichen ein Schreiben des
Grafen Contin worin derſelbe im Auftrage der Familie Wagners
Venedig und Jtalien den Dank derſelben für die Theilnahme aus
ſpricht welche ihr von der Behörde der Preſſe den Vereinen
und der Bevölkerung zu theil geworden ſei

Aus München wird gemeldet daß der Hofſekretär Miniſterial
rath v Bürkel und der Hofkapellmeiſter Levy ſich im Auftrag des
Königs am Freitag abend nach Jnnsbruck begaben um die Leiche
Richard Wagner s daſelbſt in Empfang zu nehmen die Leiche
wird Sonntag mittag in München erwartet

Der münchener Magiſtrat beſchloß in ſeiner Sitzung am Frei
tag der Wittwe Richard Wagner s ſein Beileid auszuſprechen
Die Hoftheater Jntendanz daſelbſt beabſichtigt eine Gedächtniß
feier für den Verſtorbenen zu veranſtalten und hierbei am
20 d M Triſtan und Jſolde zur Aufführung zu bringen Die
Künſtler haben ſich über eine beſondere Feier geeinigt welche
P d ehe auf der Durchfahrt in München eintrifft ſtatt
inden ſoll
Jn Bayreuth wird das Eintreffen der Leiche Wagners zum

Sonntag abend erwartet Am Montag ſoll ſoweit bis jetzt beſtimmt dis Leiche vom Bahnhofe der Villa Wahnfried in
ſolenner Weiſe überführt werden Ueber die weiteren Beſtattungs
feierlichkeiten ſind bisher noch keine Beſtimmungen getroffen

Jn Wien wohnten am Donnerstag der Kaiſer und die Erz
herzogin Valerie der Lohengrin Vorſtellung im Opernhauſe bei
Hans Richter wurde beauftragt im Namen der Generalintendanz
v der Hofoper Kränze auf den Sarg Richard Wagner s zu
egen

Todesfälle
Der frühere Staatsminiſter und Miniſter für Handel Gewerbe

und öffentliche Arbeiten Mitglied des Herrenhauſes Graf
See von Jtzenblitz iſt am Donnerstag mittag auf ſeiner

eſitzung Cunersdorf nach dreimonatlichen ſchweren Leiden im
84 Lebensjahre geſtorben Jtzenplitz trat als Aſſeſſor in den
Staatsdienſt in welchem er es bis 1848 zum Regierungspräſi
denten in Arnsberg brachte 1862 trat er als Ackerbauminiſter
in das Miniſterium und wurde kurz darauf Handelsminiſter

wölf Jahre hatte er dieſes Portefeuille inne Jnfolge der
asker ſchen Enthüllungen die zwar die perſönliche Jntegrität des er

Miniſters nicht berührten aber ſeine gänzliche Unfähigkeit blos
legten nahm er 1874 ſeine Entlaſſung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Febr OriginalWochenbericht der

Saale Ztg Unſere Börſe befand ſich in den jüngſten Tagen
thatſächlich im Unklaren über die von ihr einzunehmende Haltung

ährend die Goldabundanz von welcher die geſtrige Ermäßigung
der Bankrate der Bank von England auf 3 Proz neuerdings
Zeugniß ablegt fortdauert hat die Theilnahme des Publikums
am Börſenverkehr wieder abgenommen Die ſtattgehabten Ver
ſuche zur Realiſirung der in den Vorwochen entrirten Hauſſe
engagements vollzogen ſich deshalb nicht mit der erwünſchten
Leichtigkeit und vor allem m ohne Preiskonzeſſionen Die
letzteren waren zwar nicht von Bedeutung immerhin aber groß
genug die Aufwärtsbewegung der Kurſe in den meiſten Fällen
zu erſchweren oder gar zu verhindern Ein beſonderes Merkmal

es dieswöchentlichen Verkehres war die ſchwache Tendenz der
ſchweren heimiſchen Eiſenbahnen welche in letzterer Zeit
allen Strömungen der bewegungsbedürſtigen Spekulation
egenüber ihren feſten Stand zu behaupten vermocht hattenFindige Köpfe wollten in der dem Abgeordnetenhauſe zuge

re ekundärbahnvorlage einige Konkurrenzlinien der
lltong Kieler und Berlin Hamburger Bahn entdeckt haben

die Aktien beider Geſellſchaften kamen daraufhin in weichende
Richtung und zogen das ganze Gebiet der heimiſchen Bahnen in
Mitleidenſchaſt Kieler verloren 7 Proz Hamburger 7 Proz
Oberſchleſiſche e Proz erheblich waren auch die Verluſte von
MarienburgMlawkaer und Oſtpreußiſchen SüdbahnAktien welche
nach anfänglich ſtarker Steigerung auf Grund der Tarifſchwierig
keiten welche ſeitens der Ruſſiſchen Südweſtbahnen ernſtlich in s
Auge gefaßt zu ſein ſcheinen von 120 auf 116 reſp von 107
auf 104 gewichen ſind Die kleinen öſterreichiſchen Bahnen
welche bezüglich ihrer Differenzen mit der preuß Eiſenbahnver
waltung den Vergleichsweg eingeſchlagen haben konnten ihren
Stand ſaſt durchweg um Kleinigkeiten aufbeſſern ſo gewannen
Nordweſtbahn 2 Mark Elbethalbahn 6 Mark und Gali
zier Prozent Auch Franzoſen für welche der Pariſer
Platz neuerdings einiges Intereſſe an den Tag legttendirten recht feſt und hoben ſich um 6 M Kreditactien litten

unter Gerüchten welche die Dividende der Kreditanſtalt für das
verfloſſene Jahr auf 12 Fl taxirten Demgegenüber konnten die
Aktien der Deutſchen Bank über deren Jahresabſchluß mit einem
auffallenden Geräuſch günſtige Verſionen in Umlauf gebracht
wurden 2,9 o anziehen Die übrigen Bankpapiere variirten gleich
den Montanwerthen nur ſehr wenig und ſchließen ziemlich genau
zu den vorwöchentlichen Preiſen Gute Meinung beſtand
wieder für alle Ruſſiſchen Valeurs auch von den Oeſterrei
chiſch ungariſchen Renten wurde ziemlich großes Material zu
ſpekulativen Zwecken aufgenommen Jn den deutſchen Anlage
papieren waren die Umſätze nicht ganz ſo belangreich als in der
vorigen Woche die Tendenz aller feſtverzinslichen inländiſchen
Werthe hat aber nicht im mindeſten an Fyſtigkeit eingebüßt Täg
liches Geld war im offenen Markt à 2 i erhältlich feinſte
Wechſel wurden à 27 90 leicht placirt

Doxrtmunder Union Jn der am 16 d ſtattgehabten Verwaltungs
raths Sitzung wurde die Semeſtralbilanz vom 1 Juli his 31 Dez 1882
Jetharat Dieſelbe weiſt einen um 680,000 M größeren Reingewinn als in

lben Zeit des auf Mitgetheilt wurde daß nwärtig Auf
3 ilo vorliegen die bis Ende dieſes Ja

Jm Januar überſchrtiten die neten Aufträge die erledigten
audzuführen Kalbe 16

Waſhington 15 Febr Telegr Nach dem Berichte des land wirth
chaft lichen Debartements hat die Baumwollernte einen Ertrag von

6,800,000 B ergeben Die Zunahme wird der längeren Reifezeit im
1882 zugeſchrieben auch die Qualität iſt eine beſſere als in den vorhergegänge
nen Jahren VBoraueſichtlich bleiben 17 Proz des Ernteerträgniſſes in
Händen der Produzenten

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 17 Febr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Seizep 1000 Kilo
bei guter Kaufluſt Mittelqualitäten 161 173 M feinſter bis
186 feuchter 135 150 M Roggen 1000 Kilo bei guter
Kaufluſt 142 150 feuchter und ausgew weſentlich billiger
Gerſte 1000 Kilo Land 140 155 Mark Chevalier 160 bis
170 extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 122 M
Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark beregnet
13,50 bis 14 M Hafer 1000 Kilo 130 bis 140 M feinſte
Waare über Notiz h 1000 Kilo Viktoriagerbſen gute trockene Waare bis 215 Mark bezahlt ab
fallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 Donau 136 145 M Kleeſaaten 50 Rothklee
75 80 M Gelb 20 35 Esparſette 17 20 M Weiß
klee 50 75 Schwediſch 60 90 M Stärke 50 Kilo
20,80 M Spiritus 10,000 Liter Proz loco ermattend Kartoffel
52 50 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko 38 Mark
bezahlt wenig Geſchäft Solaröl 50 Koilo 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl

50 Kilo 6,75 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,75 5,00
Weizenſchale 4,10 4,30 M Weizengrieskleie 4,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 17 Febr Die
gute Kaufluſt hielt an und waren Preiſe nur wenig verändert
Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 177 183 feinſter bis 189
mittlerer 156 174 Mark geringer 127 154 Mark Rggaen
12 Säcke à 84 Ko br 144 153 Mark einzeln Mark
ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 144
bis 150 M beſſere 153 156 feine und Chevaliergerſte 162
bis 168 M ausgewachſene 102 135 M Hafer 12 Säcke à
50 Ko br 80 90 M ViktorigErbſen 12 Säcke à 90 Kilo br
204 222 geringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko
br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke a 76 Ko br ohne Angebot
Mais 1000 Ko Donau 150 do amerikaniſcher MLupinen pr 1000 Ko n 112 115 M

Strohpreiſe Halle 17 Febr Langes Roggenſtroh von
22,50 25 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu 5 M pr Etr Auswärtiges
Heu von 3 bis 4 M pr Etr

Zuckerbericht Halle 16 Febr Rohzucker Die durch
die Statiſtik ermittelten hohen Produktionszahlen wirkten auf den
Markt in den erſten Tagen der Woche recht deprimirend und
konnten erſt nach und nach bei vereinzelt wieder auftretender Kauf
luſt und knappem Angebot Verkäufe zu ca 0,50 Mark
egen Vorwoche niedrigeren Preiſen zu ſtande kommen
Imſatz 11,500 Sack e über 98 Proz MarKornzucker 97 Proz do 96 Proz 57,60 bis 58,5

do 95 Proz 55,60 bis 56,50 do 94 Proz 54 00
bis 55,00 M Rohzucker 93 Proz Nachprodukte 94 bis
91 Proz 50,50 47 00 do 90 88 Proz 47,00 44,00
Unosmoſirte Melaſſe o T 8,80 9,20 Osmoſirte do 7,00 bis
8,40 M Raffinirter Zucker Unabhängig vom Rohzucker
markt hat ſich die gute Meinung für raffinirten Zucker in dieſer
Woche ungeſchwächt erhalten und mangelt es beſonders an Ab
ebern von gem Zucker in paſſenden Qualitäten Raffinade
ein o F do fein o F 75,00 Melis ffein o F74,00 do mittel o F 73,00 Gem Raffinade I m 8

72,00 do II mit Faß 71,00 Gem Melis L mit
gut 69,00 do II mit Faß M Farin blond gelb mit
za 62,00 65,00 M

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 16 Februar Rohzucker
Die plötzliche Erhöhung der Licht ſchen Schätzungen unſerer Zuckerproduktion
in gegenwärtiger Kampagne wirkte ſowohl auf das Ausland ſowie auch auf
unſeren Markt ſehr deprimitend und die bis dahin beſtandene gute Meinung
für den Artikel wurde weſentlich I eſe wäch Jn den erſten Tagen der Be

e waren die Anſichten über die Marktlage ſo unſicher daß die
notirten Preiſe nur als nominell zu bezeichnen waren und erſt ſpäter etablirten

n ruhiger Stimmung 25 Pf niedrigere Werthe welche geſtern als gut
behauptet und heute als feſt anzunehmen ſind Umſatz 124,000 Ctr Raffinirte
Zucker Die Tendenz unſeres Marktes blieb auch während dieſer Berichtswoche
eine feſte beſonders beliebt waren gemahlene Zucker und erzielten Verkäufer
für die begebenen 25,000 Brode 11000 Ctr gemahlene Zucker und 1500 Ctr
Würfelzucker Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 43 B

Tonne 4,40 4,70 geringere Qualität nur zu Brennereizweden
paſſend 42 43 B exkl Tonne 4,40 M Ab Stationen

Kryſtallzucker über 98 34,50 M per 50 kg
do II 688 33,90 doKornzucker exkl von 97 29,80 30,25 do

do r 96 r 28,80 29,25 dodo a 95 27,80 28,25 dodo v 27,20 27,60 dodo 88 Rendem 27,70 27,80 do
Nachprodukte 88 92 22,00 25,00 do

Bei Poſten aus erſter Hand
m ein exkl Faß 37,75 M per 50 kgo ein 37,775 doMelis ein n 36,50 37,00 dodo mittel 36,00 36,25 do
do ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte S vDoo II 37,90 doGem Raffinade 1I inkl Faß 36,25 do

do II 35,25 35,50 doGem Melis 34,50 dodo v doFarin In 29,75 33,25 r do
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Leipziger Vörfe vom 16 Februar
Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 5383 81,25 bz Staatsanl 1869 38 101,90 P

z 4 do 1870 3 101,75 Go 4 do 1887 ab 59 101,75 P3 do I u 3 Landrentenbr 2 95,60 G
d 42 Mansf Gw 188 ,003 Staatsanl 1830 2333 98,50 P R S es

s dvo 1830 33 98,50 P 45 do 1879 102,50 G
3 do 1855 100 90,00 P 5 do 1873 100,75 G4 do 1847 500 101,00 G 5 do Em 1875 103,00 G
4 do 1852 68 500 101,75 P a Lpz Stadtob1868 103,25 G
z do 1869 500 101,75 P 4 do 1876 104,75 G
Div Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr undS Iitenburge Zeit o z Srtamm Prior
14 Auſſig Tepli 249 öllw ierfabr 186,00t Sohn We 590 g l e7 Buſchtiehrad Lit 3 c 5 do Schuldverſchr 108,25 G

do B 76,25 P Lpz Malzf Schkeud 148,50 G8 Durx Bodenbach 134,00 G a Thür Saheß i n 3008
5 Franz Joſ 59 g 82,75 P 7 do Stamm Pr 122,75 G

Eiſenb St P A Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzer 102,50 G75 Altenburg Zeitz 146,75 P 5 Böhm Nordbahn 85,60 G

5 Kottbus Großenh 5 do Enm 1871 85,60 G6 Dux Bodenb Lit A 127,00 5 Buſchtiehr B Ndw S
6 do B 127,00 5 do Em 1871 84,50HalleSorauGuben 99,65bz G 5 do 13872 84,50 G

5 Dux Bodenbach 85,75 G
Vank u Cred Akt 5 do Em 1871 84,00

d Ang D Cr A z on t n Orczeaeſacher

g D A n aDehdener vent r 78 757 Leipziger Bank 127,00dzG 5 do Em v 1872 79,75
5 do Kaſſen Verein 105,00 5 Kaſchau Oderberg 81,00
8 do Disk Geſellſch 106,50bzG 5 686,905 Sächſ Bank 121,30 5 do U ſto 86,905 Weimar Bank neue 91,50 5 Prag Turnau 85,60 G
0 Zwidauer 79,00 G 5 do Em 18709 85,60
Saale Halle 16 er ünterd Nag r

ale Febr ads 2,16 17 morgTrotha 16 Febr ab Un we e nen hege
Unſtrut Artern 10 Febr am Vrücken Pegel 1,46
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Gardinen
Stickereieun

Spitzen Schleifen
Kragen u Manchetten

Rüſchen

Vorhemdchen Shlipſe
Corſets Unterröcke

Beinkleider
Herrenund Damenwäſche

Kinderhemden
Leinen u Bettzeng

Kindermäntel

Hauskleider
für Erwachſene

Schürzen aller Art
Kinderkleider

Häckelſtoff u Decken
u ſehr billigen Preiſen bei

P Naucke
18 Schülershof 18

Gebr

Strohhüte
S zum Waſchen Färben und
Moderniſiren werden ange
nommen bei

Nauckoe
18 Swilersbo 18

60 cr zie Soggenſtroß ver e

kauſt C Helmſtedt eElben bei Friedeburg a Saale a e a e eS e Sh e a

beehrt ſich den Eingang von

Richard Voss
Brüderſtraße 18 20 im Hauſe der Herren J Simon Söhne

nlich niedrige Preislage der vben verzeichneten
eiſtungsfähigen und bewährten Hünſern hin

RMCostumen Damenmänteln u J upons
in reichhaltigſten Collectionen ergebenſt anzuzeigen

ierbei nehme ich Gelegenheit auf die außergewö
Art kel veranlaßt durch große Bezüge von nur

i L 2 x t e S Ve e e Sere e 2 de z ee S Se e ec e x e 2277 3 enon vvvooo yo vTCcCC rcc peeeeee

Bethmann lIIalle a
Steinstrasse 63 und Brüderstrasse 7

C Neublesfabrik und Magazin

tablkeement
für elegante architeetonisehe Haus und Zimmereinrichtungenz Salons

Speise Zimmer Herren Zimmer Schlaſ Zimmer etc etc
sowie jede einfache Einrichtung

S Eigene Werkstätten für decorative Arrangements
S in gesehmackvollster Ausführung

c Permanente Aufstellung
30 complet eingerichteten Uuster Zimmern

S zum Waſchen Färben und Moder
niſiren werden angenommen

Die neueſten Formen zur Anſicht

Bertha HerkKoer
Steg 1

ehe Prilleulager

e Stahlbrillen von 1,50 Mkt Siarigriften 3,00
S Alumininmbrillen 6,00e l ilergritten 600 D

S

e Wind We
genehm Temperatur 5 Gr R

Wolken in

8 ka Goldbrillen 9,00
14 ka Goldbrillen T 13 50 r

mit beſten Rathenower Gläſernar Schneider
29 gr Ulrichſtraße 29

Wetterbeobachtung Roß leben
den 16 Februar 3 Uhr Nachmittagsſt tſüdweſt ſchwach Wetter an

Wärme

der 2 und 4 Schichtvorhanden Strömung verſchieden 1
e und 2 Schicht Südweſt

auch von da 4 e Weſtſüdweſt
Vür Industrie n Pehahnen

r ich als zwanzigjährisge rei
Transvport und F ederwagen beſter on
ſtruction Stahlrädermit Stahlachſen eige
nen Syſtems Eiſerne
Schiebe und Ziegel
karren Eiſenbahn u

Grubenſchienen in
Stahl und Eiſen La

ſchen Schrauben
eiſerne Hakennägel c
ſowie transportableGiehe Weichen n Dreht leſen und Drehplatten überhaupt den g

ſammten Bedarf aller bei

für größte Leiſtungen

Otto Neiltsch Halle a dfür Etſenednſernetionen

älerh Khwenr Ul 1 Iuln FHU Gtnn

Meterweise und in abgepassten Fenstern
aus nur bestem Material recht sorgfältig fabricirt

empfehlen zu allerbilligsten Preisen

A Muth Co Halle aS
Neue Muster gehen regelmässig ein ältere werden zu

ermässigten Preisen ausverkauft

Jnduſtrie Bahnanlagen vorkommenden Eiſen Artſtel

in beſter Ausführung und zu ſoliden Preiſen DFo Specielle Einrichtungen

in den neueſten Deſſins und beſten Qualitäten
empfiehlt S äußerſt D billig

45 Gr Ulrichſtraße 45

Hermann Bischoft

Rouleaux u Wachstuche

PS Reſte u vorjährige Muſter zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Töchter Imstätert
Director Karl Weiss Erfurt

Thüringen
Erste Bildungsgelegenheit confirmirter Töchter Haushbaltung
Buchhaltung Correspondenz Kasse Wäsche Schneiderei Putz
Englisch Französisch Deutsch Literatur Wissenschaftlicher
Unterricht Musik Höchste Referenzen Neue Aufnahme Anfang

April Berichte und Prospecte unter obiger Adresse

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h Expedition

Geſtaltung

Nebelgewölk keine Bedeutung Der
1 und 2 Schicht und deren Strömung
zufolge iſt die nächſten Tage das jetzt
herrſchende milde Wetter noch andauernd
hierbei mäßige Südweſtwinde ſtellenweiſe mit etwas Regen Dennoch wer
den bedeutende Niederſchläge nicht ſtatt
haben ſondern vielmehr das herrſchende
Frühjahrswetter ſich behaupten

Vortrag den 18 und 19 Februarin Donndorf den 21 und 22 8
in Reinsdorf den 24 und 25 Februar
in Gehofen den 26 und 27 Februarin Schönwerda Sämmtliche Orte bei

Artern F W Stannebein
Theater in Leiprig

Repertoir für Sonntag den 18 Febr

Neues Theater
Mittags 12 Uhr Gedächtnifffeier

dem Andenken Richard Wagners
gewidmet Programm Trauer
marſch aus GotterdämmerungNachruf ged von W Henzen Drei
Vorſpiele zu Wagners uſitdramen

Abends 6 Uhr Die Meiſterſinger
von Nürnberg

Altes Theater
tag Aſchenbrödel

Abends Der Bibliothekar
Büller als Gaſt

23 S J Br
G

cm m TFür den Inſeratentheil verantwortlichV König in Halle

Neue Promenade l
Mit Beilagen

ebruar
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